












7Aus dem Leben der Kirche

Ein Wochenende – zwei Pfarreien – drei Firmungen 
71 junge Menschen wurden am 
letzten Januarwochenende in 
 ihrem Christsein bestärkt und er-
mutigt, Verantwortung für sich 
und die Gemeinschaft zu über-
nehmen.

tm. Die Firmung steht mit dem 
Heiligen Geist in Zusammenhang. 
In der Bibel heisst es: «Alle wur-
den vom Heiligen Geist erfüllt und 
begannen zu reden, wie der Geist 
es ihnen eingab.» «Geist erfahren» 
meint, Gott zu begegnen und sich 
von ihm ansprechen zu lassen. Zu 
merken, dass seine Kraft im eige-
nen Leben wirkt und in und durch 
Menschen wirken kann. Zu spü-
ren, dass es Engagement braucht, 
um einen verantwortungsvollen 
Umgang mit der Schöpfung zu 
pflegen, und Solidarität, um eine 
menschlichere Welt zu gestalten.

Firmung als Entwicklungsprozess
Der Firmweg wurde mit einem 
Weekend auf der Königin der 
Berge, der Rigi, gestartet. Nach 
einem intensiven Tag zur Thema-
tik «Heiliger Geist» nahmen die 
Firmandinnen und Firmanden an 
der «Nacht des Feuers» teil. In den 
folgenden Wochen setzten sie sich 
gruppenweise mit den Themen 
«Ich», «Verantwortung» und 
«Glauben suchen» auseinander. 
Auch der Begegnungsabend der 
jungen Erwachsenen und ihrer 
Firmgottis und -göttis mit dem 
Firmspender Thomas Ruckstuhl 
war ein wichtiges Element des 
Firmwegs. Das letzte Wegstück, 
die Firmung selber, waren bewe-
gende und frohe Feiern, die von 
den jungen Erwachsenen mitge-
staltet wurden. 

Firmung in der Portugiesenmission
Einen zumindest geografisch wei-
teren Weg mussten die 22 Portu-
giesisch sprechenden Firmlinge 
zurücklegen, stammen sie doch 
aus der ganzen Zentralschweiz. 
Anlässlich regelmässiger Treffen 
in ihrer Mission an der Weystrasse 
in Luzern bereiteten sie sich auf 
ihr grosses Fest vor.

Flora Morina ist eng mit der Kirchgemeinde Emmen verbunden. Foto: U. Hüsler

Flora Morina ist eng mit der Kirchgemeinde Emmen verbunden. Foto: U. Hüsler

In Emmen wurden 22 junge Portugiesinnen und Portugiesen von Weihbischof Denis Theurillat gefirmt. Foto: P. dos Santos

Auch in Gerliswil spendete Domherr Thomas Ruckstuhl den Firmandinnen und Firmanden das Sakrament. Foto: B. Fähnrich

Der «Firmreigen» wurde am Samstagabend in der Kirche St. Mauritius Emmen eröffnet. Foto: St. Inäbnit



8 Notabene

Gottesdienste

Freitag, 15. Februar
09.15 SM Eucharistie
09.15 GE Eucharistie
10.15 SB AHF Eucharistie
Samstag, 16. Februar
10.00 GE BZA Wort und Kommunion
10.00 BK Kinderkirche
15.30 EM BZE Wort und Kommunion
16.30 GE PZ Kinderkirche
17.30 GE Eucharistie
18.30 SB Wort und Kommunion
Sonntag, 17. Februar
09.45 EM Wort und Kommunion
10.00 SM Eucharistie mit MCLI
10.00 GE Eucharistie
10.00 BK Eucharistie
10.00 SB Wort und Kommunion
12.00 EM Eucharistie (MCPL)
Dienstag, 19. Februar
09.15 SM Eucharistie
09.15 GE Eucharistie
Mittwoch, 20. Februar
09.15 BK Wort und Kommunion
10.15 EM BZE Eucharistie
18.30 SM Eucharistie (MCLI)
Donnerstag, 21. Februar
09.15 EM Wort und Kommunion
18.00 SB BW Eucharistie

Freitag, 22. Februar
09.15 SM Eucharistie
09.15 GE Eucharistie
10.15 SB AHF Wort und Kommunion
Samstag, 23. Februar
10.00 GE BZA Eucharistie
15.30 EM BZE Eucharistie
17.00 SM Wort und Kommunion
17.00 BK Wort und Kommunion
17.30 GE Eucharistie
18.30 SB Wort und Kommunion
Sonntag, 24. Februar
09.45 EM Wort und Kommunion 
10.00 SM Eucharistie (MCLI)
10.00 GE REF Ökumenisch
10.00 SB Wort und Kommunion
12.00 EM Eucharistie (MCPL)
13.30 GE Eucharistie (MKSH)
Dienstag, 26. Februar
09.15 SM Wort und Kommunion
09.15 GE Eucharistie
Mittwoch, 27. Februar
09.00 SB Wort und Kommunion 
09.15 BK Eucharistie
09.15 GE PZ Wort und Kommunion
10.15 EM BZE Eucharistie
18.30 SM Eucharistie (MCLI)
Donnerstag, 28. Februar
09.15 EM Eucharistie

Kürzel
EM Emmen St. Mauritius
EM BZE Betagtenzentrum Emmenfeld
SM St. Maria
GE Gerliswil
GE BZA Betagtenzentrum Alp
GE PZ Gerliswil Pfarreizentrum
GE REF Ref. Kirche Gerliswil
BK Bruder Klaus
SB Rothenburg St. Barbara
SB BW Kirche Bertiswil
SB AHF Altersheim Fläckematte
MCLI Italienischsprachige Mission
MCPL Portugiesischsprachige Mission
MKSH Albanischsprachige Mission

Szenenbild aus dem Film «Die Berufung – ihr Kampf für Gerechtigkeit».

Blickfang

Filmtipp: «Die Berufung»
Im Mittelpunkt des Films steht der Wer-
degang von Ruth Bader Ginsburg, der 
heute fast 86-jährigen Richterin am 
Obers ten Gerichtshof der Vereinigten 
Staaten. 1956 ist sie eine von nur neun 
Frauen in ihrer Klasse an der Harvard 
Law School. Obwohl überaus talentiert, 
wird Ruth als Bewerberin von allen Kanz-
leien «aufgrund ihres Geschlechts» («on 
the basis of sex») abgelehnt. Mit Beginn 
der sozialen Umwälzungen in den 
1960er-Jahren erwirbt sie grosse Kennt-
nisse im Bereich Ungleichbehandlung 
von Mann und Frau. In der Folge über-
nimmt die Juristin einen wegweisenden 
Fall. Kinostart in der Deutschschweiz ist 
am 28. Februar.

Schlusspunkt

Es ist nicht zu wenig Zeit, die wir haben, 
sondern es ist zu viel Zeit, die wir nicht 
nutzen.
 Lucius Annaeus Seneca
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